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Das Journal „Vertiefende Praktika“ wurde von den Fach-
leiterinnen und Fachleiterin des Staatlichen Studiensemi-
nars für das Lehramt an berufsbildenden Schulen in 
Mainz erarbeitet. Es hat zum Ziel, sowohl Studierende in 
ihren Vertiefenden Praktika zu orientieren als auch Fach-
leiterinnen und Fachleiter in der Begleitung der Prakti-
kantinnen und Praktikanten praktisch zu unterstützen. 
 

Rechtliche und organisatorische Grundlagen für das Journal 
bilden die Praktikumsanleitung1, das Praktikumsbuch2 und das 
Manual für Fachleiterinnen und Fachleiter3. Während hier der 
Rahmen für die Gestaltung der Vertiefenden Praktika gesetzt 
wird, gibt das Journal „Vertiefende Praktika“ Ideen für die 
konkrete Umsetzung in den Schulen. Dazu gehört sowohl die 
Planung einer Nachbereitungsveranstaltung für die Orientie-
renden Praktika 1-3 und einer Vorbereitungsveranstaltung für 
das Vertiefende Praktikum als auch ein Ablaufplan für die ge-
samte Praktikumszeit. Checklisten für die Vorbereitungsver-
anstaltung und die Zertifizierung am letzten Tag des Vertie-
fenden Praktikums geben einen Überblick über alle relevanten 
Aspekte. Die Vorbereitung der Praktikantinnen und Praktikan-
ten auf ihren eigenverantwortlichen Unterricht kann durch ei-
nen Informationsbogen über die Lerngruppe erleichtert wer-

                                                 
1 Praktikumsanleitung für Studierende – Vertiefendes Praktikum 1.  

Gestaltung und Organisation der Schulpraktika , hg. v. Ministerium für  
Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz,  
Stand: 16.03.2009. 

2 Praktikumsbuch für Studierende. Schulpraktika im Lehramtsstudium, hg. v.  
Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, 
Stand: 24.08.2009. 

3 Manual für Fachleiterinnen und Fachleiter – Vertiefende Praktika. Informationen zur  
Gestaltung und Begleitung, hg. v. Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur  
des Landes Rheinland-Pfalz, 
Stand: 12.03.2009. 
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Schulpraktika kommen im Rahmen der Reform der Lehrer-
bildung in Rheinland-Pfalz eine zentrale Bedeutung zu. 
Frühzeitig soll Lehramtsstudierenden die Möglichkeit gege-
ben werden, Einblick in das System Schule zu erhalten. Im 
Fokus der Vertiefenden Praktika steht der Erfahrungsbe-
reich Unterricht . Durch Unterrichtshospitationen und 
selbst geplante, durchgeführte und anschließend reflektierte 
Unterrichtsstunden wird ein kontinuierlicher Kompetenz-
aufbau ermöglicht. Rahmen der  
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den. Dieser kann aufgrund eigener Hospitationen von den Studierenden selbst und/oder durch 
die Fachkolleginnen und Fachkollegen in den Schulen ausgefüllt werden. Der Blick in den 
Unterricht der Fachleiterinnen und Fachleiter und von erfahrenen Kolleginnen und Kollegen 
wird durch die Beantwortung gezielter Fragen in den Hospitationsstunden geschärft. Grund-
lage bildet die seminarinterne Handreichung „Nachhaltig Lernen“, die vor dem Hintergrund 
und unter Verwendung des Orientierungsrahmens Schulqualität in Rheinland-Pfalz4 sich mit 
der Frage „Was ist guter Unterricht?“ auseinandersetzt. Für Praktikantinnen und Praktikanten 
bildet diese Handreichung auf der einen Seite eine Orientierung für ihre Hospitationen, auf 
der anderen Seite eine Planungshilfe für den zu konzipierenden eigenen Unterricht. Ergän-
zend dazu zeigt das Arbeitspapier zur Gestaltung von Unterrichtsentwürfen, was alles bei der 
Planung von Unterricht zu beachten ist und wie eine schriftliche Ausarbeitung für einen Un-
terrichtsbesuch aussehen kann. Ein „Fragenkatalog“ mit exemplarischen lösungsorientierten 
Fragen zur Gestaltung von Beratungs- und Reflexionsgesprächen während der Vertiefenden 
Praktika und zur Gestaltung des Abschlussgespräches mit den Praktikantinnen und Praktikan-
ten findet sich ebenfalls in diesem Journal. Hilfreich für die Beratung der Studierenden kann 
das Kompetenzraster sein, das Transparenz in Bezug auf die Kompetenzerwartungen an die 
Studierenden herstellt. Ein Evaluationsbogen, der am Ende der Vertiefenden Praktika einge-
setzt wird, um die Qualitätssicherung und die kontinuierliche Verbesserung unserer Arbeit am 
Staatlichen Studienseminar für das Lehramt an berufsbildenden Schulen in Mainz zu gewähr-
leisten, runden dieses Journal ab. 
Zuletzt gilt es hervorzuheben, dass die Fachleiter/innen eine umgehende Informations-
pflicht gegenüber ihren Schulen haben, die nicht direkt Einblick in das Anmeldeportal neh-
men können. Konkret bedeutet dies, Termine und Praktikanten sofort nach Bekanntwerden an 
die Schulen weiterzuleiten. 
 
 
Auszug aus dem Manual für FachleiterInnen: 
 

 
 
 
 
 
 
Die Vertiefenden Praktika dienen der Anbahnung 
und Ausformung professioneller Handlungskom-
petenzen von Lehrerinnen und Lehrern, die in fünf 
Erfahrungsbereiche gefasst sind: 

· Schule und Beruf, 
· Erziehung, 
· Kommunikation und Interaktion, 
· Unterricht, 
· Diagnose und Beratung. 

 
Im Fokus der Vertiefenden Praktika steht der Er-
fahrungsbereich Unterricht, von dem aus die übri-
gen Erfahrungsbereiche im Sinne eines kumulati-
ven Kompetenzaufbaus Berücksichtigung finden. 
 

                                                 
4 Orientierungsrahmen Schulqualität für Rheinland-Pfalz, hg. v. Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend 
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, 2. überarbeite Auflage, Mainz 2008. 
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Begleitung der Vertiefenden Praktika – 

Aufgaben der Fachleiterinnen und Fachleiter 
 
Fachleiterinnen und Fachleiter sind verantwortliche Begleiter der Vertiefenden Praktika in ih-
rem jeweiligen Ausbildungsfach. Die Begleitung durch den Fachleiter oder die Fachleiterin 
umfasst 
 
1. Organisatorische Aufgaben, wie 

· die Organisation des Praktikums an der Einsatzschule der Fachleiterinnen und Fachlei-
ter, 

· die Vorbereitung von Hospitationen im Unterricht der Fachleiterinnen und Fachleiter 
· oder im Unterricht von Kolleginnen und Kollegen im jeweiligen Ausbildungsfach, 
· die Bereitstellung von Materialien, Medien und Arbeitsanregungen zur Ermöglichung 
· eigenverantwortlichen Arbeitens in den Praktikantenteams. 

 
2. Aufgaben der Vor- und Nachbereitung, wie 

· die Gestaltung und Durchführung der Nachbereitungsveranstaltung zu den Orientie-
renden 

· Praktika im Sinne einer Standortbestimmung der einzelnen Praktikantinnen und Prak-
tikanten 

· die Übermittlung von Struktur und inhaltlicher Gestaltung des Vertiefenden Prakti-
kums zu Beginn des Praktikums 

· die Nachbereitung des Praktikums mit der Formulierung von Zielvereinbarungen mit 
den Praktikantinnen und Praktikanten zum weiteren Kompetenzerwerb. 

 
3. Aufgaben hinsichtlich der Planung, Durchführung und Reflexion von Unterricht, wie 

· die Öffnung des eigenen Unterrichts für Hospitationen durch Praktikantenteams, 
· die Reflexion der Hospitation mit Praktikantenteams, 
· die konstruktive Zusammenarbeit bei der Planung, Gestaltung und Reflexion von Un-

terricht unter Anleitung und Unterrichtserprobungen durch Praktikantinnen und Prak-
tikanten, 

· das Einbringen fachlicher, fachdidaktischer und pädagogischer Perspektiven in die 
Arbeitsgruppen der Praktikantinnen und Praktikanten, 

· die Reflexion des Praktikums in seiner Gesamtheit mit den Praktikantenteams, 
· ein abschließendes reflexives Gespräch mit den einzelnen Praktikantinnen und Prakti-

kanten auf der Basis der Eintragungen im Praktikumsbuch. 
 
4. Einbeziehung aller Erfahrungsbereiche in die Zusammenarbeit mit den Studierenden,  
    wie 

· die Eröffnung von Möglichkeiten, die einzelnen Erfahrungsbereiche im Rahmen des 
Praktikums erschließen zu können, 

· die Fokussierung des Erfahrungsbereichs „Unterricht“ unter Berücksichtigung der üb-
rigen Erfahrungsbereiche. 
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Am Studienseminar haben alle Fachleiter gemeinsam Dokumente zur Durchführung der 
VP erarbeitet. Diese sind zur Weiterbearbeitung auf einem zentralen Laufwerk abgelegt. 
 
Planung Nachbereitungsveranstaltung OP 1-3 
 
(1.Tag-Planung-OP1-3.doc) 
 
Info: 
Die Nachbereitung der Orientierenden Praktika 1-3 
findet im Rahmen der Veranstaltungen zu den Vertie-
fenden Praktika statt. Zu Beginn haben die Praktikan-
tinnen und Praktikanten in einer halbtägigen Veranstal-
tung die Möglichkeit, ihr zentralen Erfahrungen aus 
den drei Orientierenden Praktika zu reflektieren und 
die daraus gewonnenen Erkenntnisse für das vor ihnen 
liegende Vertiefende Praktikum 1 zu ziehen.  Während 
in den Orientierenden Praktika 1-3 der Fokus auf dem 
Erfahrungsbereich Schule und Beruf liegt, geht es in 
den Vertiefenden Praktika vor allem um den Erfah-
rungsbereich Unterricht. Der dazu nötige Perspekti-
venwechsel wird in dieser Veranstaltung angebahnt. 
  
 

 

 
Planung Vorbereitungsveranstaltung VP 1 
 
(1.Tag-Planung-VP1.doc) 
 
Info: 
Hier geht es um die Klärung der Rahmenbedingungen, die der 
Praktikant/die Praktikant an seiner Praktikumsschule vorfin-
den wird. Eine erste Einführung in die Lehrpläne und Ar-
beitspläne der  jeweiligen Bildungsgänge orientieren den 
Praktikanten/die Praktikantin für seine/ihre zu planenden und 
durchzuführenden Unterrichtsstunden. 

 
Checkliste Vorbereitungsveranstaltung VP1 
 
(Checkliste Vorbereitungsveranstaltung VP 1.doc) 
 
Info: 
Im Vorfeld und am ersten Tag der Vertiefenden Praktika 
müssen vielfältige Absprachen mit der Praktikumsschule 
und den Praktikanten/-innen getroffen werden. Dies betrifft 
vor allem den Hospitationsplan, die Anforderungen an den 
Praktikanten/die Praktikantin und der zu planende, durchzu-
führende und zu reflektierende eigenverantwortliche Unter-
richt im Vertiefenden Praktikum. Diese Checkliste gibt ei-
nen Überblick über die wichtigsten Punkte, damit möglichst 
nichts vergessen wird. 
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Vorschlag zum zeitlichen Ablauf des Vertiefenden Praktikums 
 
(Vorschlag-Ablauf-VP.doc) 

Info: 
Das Vertiefende Praktikum dauert 15 Tage. Der Ablaufplan für die Vertiefenden Praktika 
gibt einen Überblick darüber, wie das Praktikum idealtypisch organisiert werden kann. Dazu 
gehören neben dem Kennenlernen der Praktikumsschule, der Auseinandersetzung mit der 
Fachdidaktik, Hospitationen bei dem Fachleiter/der Fachleiterin oder Fachkollegen/-innen 
in der Praktikumsschule, die Vorbereitung, Durchführung und Reflexion der eigenen Unter-
richtsstunden und die Reflexionen mit dem Fachleiter/der Fachleiterin und/oder den Kolle-
gen/-innen. Der erste und der letzte Tag des Vertiefenden Praktikums findet im Staatlichen 
Studienseminar für das Lehramt an berufsbildenden Schulen in Mainz statt. Am ersten Tag 
werden die Praktikanten/-innen für ihr Vertiefendes Praktikums orientiert. Am letzten Tag 
finden individuelle Beratungsgespräche statt, die die Ressourcen des Praktikanten/der Prak-
tikantin in den Blick nehmen, ohne die Entwicklungsmöglichkeiten außer acht zu lassen. 
Entsprechende Zielvereinbarungen für das nächste Praktikum werden getroffen. 
 

 

Checkliste für die Zertifizierung VP1 
 
(Checkliste Zertifizierung VP 1.doc) 
 
Info: 
Am Ende des letzten Praktikumstages erhält der Prak-
tikant/die Praktikantin bei erfolgreicher Teilnahme ein 
Zertifikat. Die Checkliste fasst die wichtigsten Punkte 
zusammen, die in der Vorbereitung dieses Tages zu 
beachten sind. Auf einen Blick kann der Fachleiter/die 
Fachleiterin erkennen, ob der Praktikant/die Praktikan-
tin alle Leistungen erbracht hat und ob alle nötigen 
Vorbereitungen für die Zertifizierung vorgenommen 
wurden. Auch wenn die erfolgreiche Teilnahme nicht 
bescheinigt werden kann, sind einige Dinge zu beach-
ten. Sie sind ebenfalls in die Checkliste aufgenommen, 
ebenso wie Hinweise zur Evaluation der Veranstal-
tung. 
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Reflexionsgespräch am Ende des VP 
 
(Systemisch-Zirkuläre-Lösungsorientierte Fragen.doc) 
 
Info: 
Zentraler Bestandteil des Vertiefenden Praktikums sind 
die Reflexionsgespräche mit den Praktikanten/-innen. 
Der „Methodenkoffer“ mit systemisch-zirkulären-
lösungsorientierten Fragen bietet die Möglichkeit, die 
Praktikanten/-innen in ihrem Selbstreflexionsprozess 
zu aktivieren und zu fördern. Die Fragen sind nach den 
idealtypischen Phasen eines Beratungsgespräches zu-
sammengestellt. Wichtiges Prinzip: die Anleitung zur 
Selbstreflexion des Praktikanten/der Praktikantin ist 
wichtiger als „Expertentipps“ durch den Fachleiter/die 
Fachleiterin und Kollegen/-innen. 
 

 

 
 

 
 

Das Praktikumsbuch 
 
(Praktikumsbuch.doc) 
 
Info: 
In dem Praktikumsbuch sammelt der Praktikant/die Prakti-
kantin alle erhaltenen Zertifikate und alle schriftlichen Aus-
arbeitungen, die er/sie bereits angefertigt hat. Das Prakti-
kumsbuch darf von dem Fachleiter/der Fachleiterin eingese-
hen werden, um den Kompetenzzuwachs des Praktikan-
ten/der Praktikantin erkennen und zielgerichtet weiter fördern 
zu können. Der persönliche Teil des Praktikumsbuches sollte 
von dem Praktikanten/der Praktikantin vor der Einsichtnah-
me durch den Fachleiter/die Fachleiterin herausgenommen 
werden. 
 

 
 
 
Übersicht über die zu leistenden schriftlichen Ausar-
beitungen  
 
(Aufgabenkatalog.doc) 
 
Info: 
Die Praktikanten/-innen haben neben einem schriftlichen 
Entwurf und einer Unterrichtsskizze eine Wahlaufgabe 
aus einem Aufgabenkatalog schriftlich zu bearbeiten. Je 
nach Entwicklungsstand des Praktikanten/der Praktikan-
tin kann die Auswahl der Aufgabe den weiteren Kompe-
tenzzuwachs anbahnen. Der Fachleiter/die Fachleiterin 
kann bei der Auswahl der Aufgabe beraten. Nützliche 
Hinweise zur Bearbeitung der Aufgaben sind beigefügt. 
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Checkliste Lerngruppenanalyse 
 
(Informationen über die Lerngruppe.doc) 
 
Info:  
Praktikanten/-innen im Vertiefenden Praktikum haben die 
Aufgabe, zwei Unterrichtsstunden in einer Lerngruppe, die 
sie aus Hospitationen kennen, zu planen, durchzuführen und 
zu reflektieren. Um zielgerichtet planen zu können, benötigt 
der Praktikant/die Praktikantin Informationen über die Lern-
gruppe. Auch Informationen zu der Unterrichtsreihe, in deren 
Verlauf  die Unterrichtsstunde des Praktikanten/der Prakti-
kantin stattfindet, sind wichtig. Das Formular bietet den 
Fachleitern/-innen oder den Fachlehrer/-innen die Möglich-
keit einer schnellen Rückmeldung. 

 
Wie sollte die Ausarbeitung für einen Unterrichtsbe-
such aussehen? 
 
(Meine Rahmenbedingungen.doc) 
 
Info: 
Zu den schriftlichen Praktikumsleistungen im Vertiefen-
den Praktikum gehören u.a. ein Unterrichtsentwurf und 
eine Unterrichtsskizze.  In diesem Dokument sind wich-
tige Punkte zusammengestellt, die die Praktikanten/-
innen beim Schreiben ihrer Ausarbeitungen orientieren 
können. Der Umfang der Ausarbeitungen sollte 1 Seite 
bei der Unterrichtsskizze und 8 Seiten bei dem Unter-
richtsentwurf nicht übersteigen. 

 

 
 

 

Beobachtungs-Fragen bei Hospitationen, Anregun-
gen für Fachleiter 
 
(Beobachtungs-Fragen.doc) 
 
Info: 
Unterrichtshospitationen werden von den Beobachtern/-
innen dann als besonders gewinnbringend erlebt, wenn sie 
im Vorfeld der Unterrichtsstunde einen Beobachtungsauftrag 
erhalten haben. Der Fragenkatalog stellt  Beobachtungs-
schwerpunkte zusammen, die es dem Praktikanten/der Prak-
tikantin ermöglichen, seine Beobachtungen zu beschreiben, 
anstatt vorschnell das Unterrichtsgeschehen zu bewerten. 
Dadurch wird nicht nur der ressourcenorientierte Blick des 
Praktikanten/der Praktikantin geschärft, sondern auch eine 
konstruktive Besprechung der Hospitationserfahrungen an-
gebahnt. Praktikanten/-innen werden so angeregt, neugierig 
auf ihre Hospitationsstunden zu blicken. 
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Evaluationsbogen 
 
(Evaluationsbogen VP 1.doc)  
 
Info: 
Evaluation ist ein wichtiger Bestandteil der Qualitätssiche-
rung und der kontinuierlichen Verbesserung von Arbeit. 
Dieser Evaluationsbogen gibt den Praktikanten/-innen die 
Möglichkeit, in anonymisierter Form Rückmeldung über 
seine Beobachtungen und Erfahrungen im Vertiefenden 
Praktikum am Staatlichen Studienseminar für das Lehramt 
an berufsbildenden Schulen in Mainz und an seiner Prakti-
kumsschule zu geben. Die Konsequenzen, die sich aus der 
Auswertung der Evaluationsbögen ergeben, werden von 
den Fachleiterinnen und Fachleiter in einem gemeinsamen 
Abschlussgespräch herausgearbeitet und nach Rückspra-
che mit der Seminarleitung und nach einer Rückkoppelung 
mit dem Fachleiterkollegium im nächsten Durchgang von 
Vertiefenden Praktika umgesetzt.  

 

 
 
 

 
 Nachhaltig Lernen 

 
(Nachhaltig Lernen.doc) 
 
Info: 
Das seminarinterne Papier „Nachhaltig Lernen“ zeigt Krite-
rien auf, an denen nachhaltiges Lernen festgemacht werden 
kann. Es ist vor dem Hintergrund und unter Verwendung 
des Orientierungsrahmens Schulqualität in Rheinland-Pfalz 
entstanden. Ziel des Papiers ist es, eine Orientierung für die 
Planung, Beobachtung und Reflexion von Unterricht zu ge-
ben. 
 

 
Kompetenzraster 
 
(Kompetenzraster.doc) 
 
Info: 
Was kann von Studierenden am 
Ende des 4. bzw. 5. Fachsemesters 
in Bezug auf das Erfahrungsfeld 
Unterricht erwartet werden? Dieses 
Kompetenzraster zeigt beobachtba-
re Kriterien auf, die Grundlage für 
die Beratung und Zertifizierung 
sein können. 

 

 
IMPRESSUM 

Staatliches Studienseminar für das Lehramt  
an berufsbildenden Schulen Mainz 

Wallstraße 98    55122 Mainz 
Telefon 06131-720230    Fax 06131-7202323 

Mail: seminar@sembbsmainz.de 

Diese Broschüre ist nur zum 
seminarinternen Gebrauch. 


